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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar k. J. fällig werdenden Zinſen der Staats

ſchuldſcheine können gegen Ablieferung des Coupons Ser. X. Nr. 2
ſchon von Mittwoch, dem 15ten d. M., ab bei der Staatsſchul-
dentilgungsKaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30, in den Wochen
tagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags in Empfang genommen werden.

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zu
realiſirenden Coupons, den bereits früher ergangenen Beſtimmungen
gemäß, nach den Apoints geordnet und von einem die Stückzahl und
den Beldbetrag enthaltenden, aufſummirten Verzeichniſſe begleitet
ſein müſſen.

Berlin, am 1. December 1847.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Rother. von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Dec. Se. Maj der König haben geruht:

Den Ober- Präſidenten der Provinz Brandenburg, von
Meding, zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Pra-
dikat Excellenz zu ernennen.

Se. Excellenz der Kurfuürſtlich heſſiſche General-Lieute-
nant, von Lepel, iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

A Berlin d. 6. Decbr. So eben kehren die Berli-
ner Aktionäre von der in Paderborn abgehaltenen,
mehrbeſprochenen außerordentlichen Generalverſammlung
der Cöln Minden Thuüringer Verbindungsbahn zuruck.
Zweck dieſer Generalverſammlung war die Berathung eines
von der Regierung proponirten Vertrages betreffend einen
von ihr zum Bau der Bahn zu bewilligenden Zuſchuß von
1,310,000 Thlr. Wir glauben Jhnen dies bereits mitge-
theilt zu haben, ſo wie auch den Separatbeſchluß der Ber-
liner Borſe, welche den Vertrag ſeiner beſchwerenden Ne-
benbedingungen halber verworfen und eine Zinſengarantie
von 32 pCt. verlangen wollte. Jn Paderborn widerſetzte
man ſich jedoch Seitens der Weſtphaliſchen Aktionäre dem
letzteren Antrage auf das Lebhafteſte, weil man Angeſichts
des Vereinigten Landtages eine Zinſengarantie fur unmoög-
lich hielt. Der Banquier Meyer aus Berlin proponirte
daher, die Regierung möge lieber fur die gedachte Summe
von 1,310,000 Thlr. Aktien an der Berliner Börſe aufkau-
fen, dafur als Aktionär der Geſellſchaft eintreten, jedoch

Halle, Freitag den 10. December
Hierzu eine Beilage.
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ſo lange auf Dividende verzichten, bis die Privataktionäre
3 pCt. fur ihre Aktien erhalten hätten. Dieſer Antrag
fuhrte dann ſpäter nach lebhaften Debatten welche je-
doch groöoßtentheils am Tage vor der Generalverſammlung
in Privatzuſammenkunften Statt fanden in der Gene-
ralverſammlung ſelbſt zu folgendem einſtimmigen Be-
ſchluß, „die Verhandlungen uüber den Staatsvertrag fur
jetzt auszuſetzen und die Geſellſchaftsvorſtände unter Zuzie
hung von drei zu erwählenden Kommiſſarien, welche in
Berlin drei andere Aktionäre ſich zuzugeſellen haben, ins-
beſondere unter Beruckſichtigung der Propoſitionen des
Banquier Meyer zu weiteren Unterhandlungen mit den ho-
hen Staatsbehörden zu ermächtigen F. Die Berliner waren
mit uüberwiegender Stimmenmehrheit erſchienen. Die Kom-
miſſarien, welche ſofort erwählt wurden, ſind der Graf
von Weſtphalen, Graf von Sierstorpff und Regie-
rungspraſident Graf von Jtzenplitz, ſaämmtlich aus Weſt
phalen. Dieſe werden zum 15. d. M. mit dem Vorſitzen-
den des Direktorii und des Verwaltungsraths in Berlin
erſcheinen ſich dort durch drei Berliner Aktionäre verſtär-
ken und dann die Unterhandlungen mit der Regierung be-
ginnen. Man giebt ſich allgemein der Hoffnung hin, daß
dieſe Unterhandlungen ein gedeihliches und fur die Bahn
einen Wendepunkt bezeichnendes Ende haben werden. Denn
auf der einen Seite kann die Regierung, namentlich mit
Rückſicht auf Hannover, die Bahn gar nicht entbehren, auf
der anderen Seite aber muß ſie ſich uberzeugen, daß die
Böörſe ohne ihre unterſtutzende Jntervention den Bau ſchwer-
lich vollenden wird.

Jch habe Jhnen jüngſt die Grundzüge eines neuen von
dem hieſigen Vezlagsbuchhändler M. Simion entworfe-
nen Planes einer ſtädtiſchen Hypothekenbank fur Berlin
mitgetheilt. Vorgeſtern fand in einem größeren Kreiſe Sach
verſtändiger eine Berathung deſſelben Statt. Wiewohl an-
erkannt wurde, daß der Plan auf einer ſehr ſcharfſinnigen Kom-
bination beruhe und die Ausführung große Vortheile darbieten
wurde, ſo wurde doch beſonders von den Hrn. Banquier
Joſ. Mendelsſohn, Stadtrath Gärtner und Geh.
Commerzienrath Meyer auf die unüberwindlichen Schwie
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rigkeiten aufmerkſam gemacht, welche ſich der praktiſchen
Ausführung entgegenſtellen wurden, was den Verfaſſer des
Planes ſchließlich veranlaßte, die weitere Verfolgung deſs-
ſelben aufzugeben. Vielleicht erinnern ſich die Leſer noch,
daß wir unſere Bedenken gleich Anfangs ſehr beſtimmt
ausſprachen, wir muüſſen aber auch jetzt dabei beharren,
daß die Schwierigkeiten mehr in der aäußeren Ungunſt lie-
gen, die ſich allem zuwendet, was auf das Syſtem von
Privatbanken hinzielt, als in inneren Gründen der Unaus-
fuhrbarkeit.

Die Jhnen ſchon früher gegebene Mittheilung von der
zum Januar bevorſtehenden Einberufung der Ausſchuſſe
werden Sie nun offiziell beſtätigt gefunden haben. Die
Ueberraſchung iſt ziemlich allgemein da man in letzterer
Zeit die Sache wieder vertagt glaubte. Ueber den Jnhalt
der Vorlagen verlautet viel Bemerkenswerthes, und es
giebt Leute, welche behaupten, daß jene Vorlagen noth-
wendig auf ſcharfe Eroorterungen der Competenzfrage hin-
fuhren muüßten.

Kaſſel, d. 4. December. Jn der geſtrigen öffentlichen
Sitzung eröffnete der Präſident der Kammer, daß Herr
Thon einen ſelbſtſtändigen Antrag des Jnhalts angemel-
det habe: „Die Ständeverſammlung wolle ſich dahin aus
ſprechen daß durch den toödtlichen Hintritt Sr. königl. Hoh.
des Kurfurſten Wilhelms II. keine Veranlaſſung gegeben
ſei, daß Se. königl. Hoheit, der jetzige Kurfuürſt Friedrich
Wilhelm I. nochmals nach H. 6 der Verfaſſungsurkunde an-
gelobe, die Staatsverfaſſung aufrecht zu erhalten, und in
Gemäßheit derſelben und nach den Geſetzen zu regieren und
eine Urkunde darüber ausſtelle, ſondern daß durch die
daruüber von Sr. königl. Hoh. bei ihrem im Jahre 1834
erfolgten Regierungsantritt unterm 4. October beſagten Jah-
res ausgeſtellten und im landſtändiſchen Archiv hinterlegte
Urkunde dem Erforderniſſe des H. 6 der Verfaſſungsurkunde
fur die ganze Regierungsdauer deſſelben ein fur allemal
Genüge geſchehen und daher dieſer Akt jetzt nicht zu wie
derholen ſei. Der Herr Praſident äußerte, der Antrag
betreffe einen höchſt wichtigen aber auch ſo einfachen Ge-
genſtand daß er eine weitere Begrundung deſſelben und
eine Begutachtung durch den Ausſchuß fur üüberfluſſig halte,
der Ständeverſammlung vielmehr anheimgebe, alsbald dar-
über abzuſtimmen, ob ſie der entwickelten Anſicht beitrete,
die mit ſeiner (des Herrn Präſidenten) Anſicht vollkommen
übereinſtimme. Sämmtliche Mitglieder der Ständeverſamm-
lung erhoben ſich zum einſtimmigen Beitritt, worauf der
Herr Praſident die Sitzung fur geſchloſſen erklarte.

Schweiz.
Bern. Aus den Verhandlungen der Tagſatzung uber

die preußiſche Note iſt noch hervorzuheben daß auch Ba-
ſelſtadt fur die Antwort ſtimmte, „da dieſelbe in ernſtem
und würdigem Tone abgefaßt und von einer Herausforde-
rung weit entfernt ſei.“ Der Entwurf wurde demnach mit
13 Stimmen angenommen. Zuürich ſtimmte einfach zur
Annahme. Glarus ebenfalls, glaubte die Ehre der Schweiz
ſei dadurch gewährt und hegte die Ueberzeugung, daß keine
ſolche Note gekommen wäre, wenn der Sonderbund obge-
ſiegt hätte. Baſelſtadt erklärte, daß es ſich aus Art. 1.
des Vereinigungsvertrags überzeugt habe, daß es Preußen
nicht zuſtehe, ſich hier einzumiſchen und daß dieſer Ver-
ſuch daher zurückgewieſen werden muſſe. Appenzell J.
Rh. glaubte, ſeine Comittenten wurden beiſtimmen, und
hatte deshalb berichtet, aber noch keine Antwort. Aargau
verlas die von ſeiner Regierung dem preuß. Geſandten ge-
gebene Antwort, in welcher derſelbe an die eidgen. Behoörde
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verwieſen wird. Waadt glaubte, es ſei gut, franzoſiſch
zu wiederholen, was bereits deutſch geſagt ſei, und wieder-
derholte ſo die Anträge des Berichterſtatters. Neuenburg
(Hr. Calame) ſagte, daß dieſe Sache ſich in anderen Hän-
den befinde, als in denen des ſprechenden Geſandten. Mit
Rückſicht auf den Jnhalt des Art. 1. habe der geſetzgeben-
de Körper von Neuenburg keineswegs geglaubt, daß ſein
Neutralitäts Beſchluß weder der Eidgenoſſenſchaft gegen
uber, noch fur Neuenburg ſelbſt irgend einer weiteren
Sanktion bedurfe. Allein Neuenburg habe darin einen Be-
weis wohlwollender Sorgfalt von Seiten ſeines Fuärſten er
blickt. Genf machte darauf aufmerkſam, daß es wohl
das erſte Mal ſei, daß Neuenburg von der Eidgenoſſen-
ſchaft als ſouveraines Furſtenthum anerkannt werde, und
die Eidgenoſſenſchaft ſolle nur einen Kanton Neuenburg,
kein Furſtenthum kennen. Bern (Schneider) erklärte mit
beſonderem Nachdruck: Der König von Preußen, als Fuürſt
von Neuenburg, will eine Beleidigung und Feindſeligkeit
darin finden, wenn die Neutralitaät von Neuenburg nicht
anerkannt wurde; allein viel beleidigender iſt es fur die
Schweiz, daß Neuenburg eine fremde Einmiſchung der
Schweiz zugezogen hat, ſtatt ſeine Bundespflicht zu erfuül-
len. Bern hat ſeiner Zeit den Sonderbundſtänden erklaärt,
ſie ſollten fuühlen, daß noch eine Eidgenoſſenſchaft beſtehe.
Eben ſo erklärt Bern, daß auch Neuenburg noch zu fuühlen
bekommen ſolle, daß noch eine Eidgenoſſenſchaft beſtehe.
Zurich meinte, es ſei gleich, ob der Paſſus wegen Aner-
kennung der Rechte des Königs von Preußen, als Furſt
von Neuenburg, beibehalten werde, oder wegfalle, da da
mit doch kein Mehreres anerkannt werde, als was faktiſch
beſtehe. Wenn Neuenburg bemerke, die Sache ſei nicht in
ſeinen Händen, und es koönne ſich daher nicht näher erklä-
ren, ſo müſſe Zurich darauf einwenden, daß dies eben eine
ungehörige Auffaſſung und Behandlung der Sache ſei, denn
nach dieſem Syſtem könne eben ſo gut der Geſandte von
Preußen den Stuhl für Neuenburg einnehmen. Neuen-
burg proteſtirte gegen die Auslage, welche Genf und Bern
dem Souveraänetätsverhältniß ſeines Furſten geben wolle,
worauf Bern ſagte: Statt immer zu proteſtiren, ſolle
Neuenburg doch einmal ſeine Bundespflichten erfuüllen.
Waadt ſagte: Neuenburg ſolle nichts dabei verlieren, daß
es ſo lange gewartet, ſeine Pflichten gegen den Bund zu
erfuüllen, es werde ſein Theil noch bekommen. Nach Art. 1.
des Vertrags habe die Eidgenoſſenſchaft das neuenburgiſche
Volk in ſeinem Rechte zu ſchutzen. Neuenburg erhob
ſich gegen Drohungen die gegen daſſelbe gerichtet wurden,
worauf Bern ſagte: Wenn von Drohungen die Rede ſein
ſollte, ſo ſei es Neuenburg, welches die Drohungen gegen
die Schweiz hervorgerufen habe.

Bern, d. 4. Decbr. Mit großer Spannung erwartet
man die weitere Entwickelung der Neuenburger Frage“,
welche in dieſem Augenblick alle andere Angelegenheiten in
den Hintergrund drängt. Daß die Tagſatzung, bevor auf
die von ihr an den königl. preußiſchen Geſandten, Herrn
v. Sydow, auf deſſen fruüheres Schreiben gerichtete Ent
gegnung, nicht eine Antwort erfolgt iſt, in keiner Weiſe
gegen Neuenburg einſchreiten werde, glaubt man hier all
gemein. Ebenſo allgemein ſetzt man aber auch voraus, daß
die Weisheit des Königs von Preußen, zu moglichſt voll
kommener Befriedigung einen Knoten loöſen werde, der viel
leicht nicht ſo feſt geſchuürzt worden wäre, wenn nicht die
Beſorgniß vor einer Beſetzung durch eidgenoöſſiſche Truppen,
und vor dem was eine ſolche Beſetzung hatte nach ſich
ziehen kounnen, in wiederholten dringenden Vorſtellungen
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einen Beſchluß beſchleunigt hätten, der im gewöhnlichen di-
plomatiſchen Geleiſe ohnedem viel zögernder ſeinen Lauf
beendigt haben wurde.

Baſel, d. 4. December. Man erzahlt, aber es iſt
kaum glaublich, noch in den letzten Tagen ſei eine franzo
ſiſche Note an den Präſidenten des Vororts eingegeben wor-
den, welche mit einer dem Pruaſidenten des ſonderbundi-
ſchen Kriegsraths eingegebenen gleichlautend ſei, und Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten verlange, damit der Entſcheid
uüber die Jeſuitenfrage dem Ausſpruche des Papſtes unter-
legt werde.

Luzern, d. 2. December. Die proviſoriſche Regie
rung hat am Donnerstag ein Jeſuitenausweiſungsdecret er-
laſſen, welches keines weitern Vollzuges bedarf, da dieſe
Leute von ſelbſt ſchon ſich entfernt haben. Am 30. Nov.
wurde beſchloſſen das bewegliche und unbewegliche Ver-
mögen folgender Herren mit Beſchlag zu belegen und zu
inventariſiren: Ruttimann von Luzern, K. SiegwartMul-
ler von Oberkirch, K. E. Müller von Eſchenbach, L. Siegriſt
von Menznau, W. Koſt von Buchenrain, L. v. Sonnen-
berg von Luzern, P. Thalmann von Entlibuch, A. Hautt
von Luzern, H. Tſchopp von Gauenſee, Dr. J. Scherer
von Hochdorf. Sonſt vernimmt man in den radicalen
Blättern bereits Klagen über den gemäßigten Gang, den
die proviſoriſche Regierung einſchlagen zu wollen ſcheine,
und der bei Rothen und Schwarzen als Schwache gedeu-
tet werde. An vielen Orten, heißt es, erheben die kaum
geſchlagenen Rothen wieder das Haupt.

Luzern, d. 2. December. Die Feldbefeſtigungen, wel
che in der letzten Zeit gegen die Eidgenoſſenſchaft errichtet
wurden, werden in Folge von Anordnungen des Obercom-
mando's geſchleift. Die Arbeit wurde heute durch die Ein
wohner der umliegenden Gemeinden, die die Verſchanzun-
gen haben errichten helfen, begonnen und ſollen unter der
Leitung von eidgenoöſſiſchen Militärperſonen vollendet wer
den. Alt-Regierungsrath Tſchopp, der auch an der
Entfernung der Kriegskaſſe Theil haben ſoll, befindet ſich
im Unterſuchungsverhaft.

Schultheiß Siegwart-Muüller hat dem Großrathspra-
ſidenten Mohr das Siegel des Staatsrathes und Staats-
ſchreiber Meyer mehrere andere fortgeſchleppte Siegel und
Timbres ſo wie die Handkaſſe der Staatskanzlei mit Be
gleitſchreiben zuruckgeſtellt.

Aus dem Entlibuch, d. 2. December. Ohne eine
gräßliche That entſchuldigen zu wollen und nur um allfälli
gen irrigen Berichten vorzubeugen, benachrichtige ich Sie,
daß die Bauersfrau, welche beim Durchmarſch der Ber-
ner Reſervetruppen ermordet wurde, dieſelbe war, welche
vor 2 Jahren einen verwundeten Freiſchärler von ihrem
Manne und einem Nachbar an beiden Armen halten ließ,
und unter dem Ausruf: Ich will auch Gotteswerk thun“,
mit einem Morgenſtern auf's Haupt ſchlug:! Jhr Mann
iſt der erſchoſſene Muller, der ebenfalls wieder auf eidg.
Truppen angeſchlagen hatte, wobei ſein Gewehr verſagte.
Das Gerucht von der Toödtung eines Kindes iſt unwahr.
Gegrundet dagegen iſt es, daß ohne Ochſenbein's wieder-
holtes Flehen an ſeine erzürnten Soldaten viele Häuſer und
Menſchen untergegangen waren.

Neuenburg, d. 2. December. Jn Val Travers und
Lachauxdefonds wurde bei Ankunft der Nachricht von der
Uebergabe Luzerns illuminirt.

Freiburg, d. 2. December. Selbſt die franzoſiſche
Regierung ſieht die Unmöglichkeit ein, die alte Regierung

Jhr Geſandter, Hr. Bois -leins Leben zuruückzurufen.

Comte, hat ſich wenigſtens mit der neuen Regierung in
Verbindung geſetzt: er verlangte von ihr, daß ſie die affi-
lirten Jeſuitenorden in Boll und Monthey beibehalte. Na-
turlich iſt das Begehren von der Hand gewieſen worden.

Unterwalden, d. 2. Dec. Ein Bulletin des „freien
Schweizers meldet, daß am 2. d. M. der Wochenrath
des Kantons Unterwalden nid dem Wald einmuüthig be-
ſchloſſen, dem Landrath folgende Anträge zu ſtellen: 1) Die
gegenwärtige Regierung des Kantons Unterwalden nid dem
Wald wird nur noch als proviſoriſch betrachtet. 2) Es ſoll
daher befoörderlich eine Rekonſtituirung ſtattfinden, und
zwar in ſoweit die Mitglieder derſelben an der Landesge-
meinde gewählt worden ſind durch die letztere ſelbſt. 3)
Die Landesgemeinde tritt von den unterm 10. Octbr. 1847
bezüglich des Separatbundniſſes der 7 Kantone gefaßten
Beſchluſſen zuruck. 4) Die Landesgemeinde hat einen neuen
Geſandten fur die eidgenöſſiſche Tagſatzung zu wählen. 5)
Endlich iſt von der Jnſtruktionsbehörde des Kantons die
Beipflichtung zu dem Beſchluß der hohen Tagſatzung fur
Ausweiſung der Jeſuiten aus dem Gebiet der ganzen ſchwei-
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu verlangen.

Eiſenbahnen.
Hamburg, d. 3. Dec. Der Kongreß der Eiſenbahn

Direktoren iſt zwar geſtern Abend 9 Uhr mit Unterzeichnung
des Protokolls geſchloſſen worden es knüpfen ſich aber daran
unmittelbar die Verhandlungen mit dem öſterreichiſchen Lloyd,
welcher einen Agenten hierher ſandte, und die deutſchen Eiſen
bahn Verwaltungen für ſeinen großen Plan zu intereſſiren
wußte: zwiſchen Alexandrien und London eine ununterbrochene
Verbindung ins Leben zu rufen. Dieſer an Konſequenzen ſo
reichhaltige Plan iſt der Verwirklichung nahe. Für heute muß
uns aber noch der Eiſenbahn Kongreß beſchäftigen. Das Pu-
blikum verdankt demſelben ein nun zu Stande gekommenes
Vereins Reglement für den Güterverkehr auf den deutſchen
Bahnen ein Reglement wegen der Perſonen Gepäck-, Vieh
und Wagenbeförderung den Entwurf zu einem Vertrage wegen
direkten Güterverkehrs zwiſchen allen deutſchen Bahnen die
dem Vereine angehören; ein Reglement über die Benutzung
von Freikarten für die ihm einverleibten Bahnen iſt ebenfalls
genehmigt, kann jedoch nur die Beamtenwelt näher intereſſiren.
Wichtiger iſt der gefaßte Beſchluß, das preußiſche Gouvernement
um Anerkennung des Eiſenbahn Bundes, als eines Ganzen,
zu erſuchen und ein Uebereinkommen herbeizuführen, wonach
die ganze Linie der Bahnen zwiſchen den äußeren nord- und
ſüddeutſchen Endpunkten einen gleichmäßigen Tarif der Güter-
frachten anzunehmen hätten. Die Berathungen wegen der hier
bezeichneten Punkte wurden obwohl in den Einzelheiten an die
Kommiſſionen verwieſen, zu zeitraubend, als daß zwei Gegen
ſtände von hervorragender Bedeutung, die ebenfalls in Vorſchlag
gebracht und auf der Tagesordnung waren, ſich ebenfalls noch
hätten erledigen laſſen. Sie bleiben alſo für die nächſte Gene-
ral- Verſammlung der Eiſenbahn- Vorſtände (in Wien) reſervirt
und betreffen dieſe Sujets erſtens ein auszuarbeitendes neues
Eiſenbahngeſetz für den preußiſchen Staat, zweitens den Ent-
wurf zu einem Verwaltungs Etat für die deut-
ſchen Eiſenbahnen Hierbei ſoll der Preußiſche als maßgebend
angenommen werden, und war dieſer Gegenſtand ſchon in der
erſten Konferenz vom vorigen Montag zur Sprache ge-
kommen. Hr. Direktor Coſtenoble aus Berlin hatte darüber
den Vortrag.

Freie Gemeinde.
Sonntag Nachmittags Uhr Verſammlung (Vortrag).

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Aus freier Hand ſollen ſofort

1) der in Friedeburg a. d. Saale be
legene Gaſthof mit einer großen, ſchwung-
haft betriebenen Brauerei, ganz neu
gebauten großen Kellerräumen, einem
Speicher zu circa 600 Wispel, nebſt
dazu gehörigen Gärten und Aeckern und
vollſtändigem Brau Jnventario, alles
im beſten Zuſtande

2) ein daſelbſt dicht an der Saale belege
ner Z3 Morgen großer Garten, zum
Ausladeplatz vorzüglich geeignet;

3) eine Obſtplantage von ungefähr 4 Mor-
gen Weidenplan genannt,

zuſammen oder getrennt, für einen billigen
Preis und mit geringer Anzahlung verkauft
werden. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt
an den Unterzeichneten, welcher mit dem Ge-
ſchäft beauftragt iſt, wenden.

Halle, den 3. December 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Gödecke.

Das Vitriolwerk Neubeſcheerung
Chriſti mit den dazu gehörigen auf 3353
Thlr. verſicherten Gebäuden und den Siede-
geräthſchaften zu Moſchwig bei Schmie-
deberg im Wittenberger Kreiſe beabſichtigt
die Beſitzerin zu verkaufen.

Jn der letzteren Zeit ſind jährlich im
Durchſchnitt ungefähr 1500 Etr. Eiſenvi-
triol und gegen 1000 Thlr. Ausbeute ge
wonnen worden, nach der vorhandenen Ein
richtung können jedoch jährlich 4000 Centner
producirt werden.

Nähere Nachrichten werde ich auf por-
tofreie Anfrage und gegen Erſtattung der
Schreibgebühren ertheilen.

Kemberg, den 6. December 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Loeſer.

Verkauf eines Bauergutes.
Ein in der Nähe Naumburgs lie-

gendes Bauergütchen, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden im beſten bauli-
chen Zuſtande, Feldgrundſtücken, Holzung,
einem in beſter Lage befindlichen Weinberge,
nebſt Obſtanlagen und Gemeindegerechtig-
keiten, ſteht für 3500 Thlr. aus freier
Hand zu verkaufen. Da die Gebäude dicht
an der Landſtraße liegen, ſo würden ſichdieſelben auch zum Betriebe einer Schläch S

terei, Bäckerei rc. vortrefflich eignen, und
würden dieſelben auch abgetrennt verkauft
werden. Das Nähere theilt auf mündliche
Anfragen oder frankirte Briefe mit der Com-
miſſionär Daniel Heine in Naum-
burg, Moritzgaſſe.

4

Buchhandlungen zu haben:
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt ſo eben erſchienen und in allen

Der Erſte Vereinigte Landtag,
ſeine

Stellung, Dparis re und Reſultate.
on

L. Buhl.
gr. S. geh. 1 Thlr.

Die geehrten Mitglieder des VIII. Auf
ſichts- Bezirks (Morl) im Saalkreiſe zur
Verhütung von Verbrechen c. werden hier-
durch ergebenſt eingeladen, ſich nächſte
Mittwoch als den 15. December d. J. Nach-
mittags 2 Uhr recht zahlreich im Gaſthofe
zu Beyderſee zur Wahl eines neuen
Bezirks-Vorſtehers gefälligſt einzufinden.

Beyderſee, den 9. December 1847.
Der Bezirks- Vorſteher

Schladebach.

Eine erfahrene und mit guten Zeugniſ-
ſen verſehene Wirthſchafterin kann nächſten
1. Januar Anſtellung erhalten. Näheres
erfolgt auf Offerten unter der Chiffre
N. N. poste restante Querfurt.

Kaufluſtigen wird hierdurch
bekannt gemacht, daß wir ge-
ſonnen ſind, unſer allhier bele-
genes, aus einem Gehöfte, 112
Morgen Ackerland, einem Wein-
berge, mehrern Anpflanzungen
u. Kabeln beſtehendes Anſpann-
gut zu verkaufen.

Die Anſpänner Krieg'ſchen
Erben zu Aſeleben.

Beſte diesjährige Haſelnüſſe empfing und

empfichlt Hermann Pröpper,
Leipziger Straße Nr. 325.

Ausverkauf
von Spielw garen

Wiener, früher Wiggert,
große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Guſtav Rinck
am Markt

empfiehlt alle Sorten Chocoladen aus der
resdner Fabrik von Timäus Jor-

dan, ſowie entölten Cacao zum Fabrik-
preis.

Ab 11. d. M. verkaufe wieder ebrannten Mocca-Caffee s
J. F. Bunge am Markt.

Gebauerſche Buchdruckeret.

Friſche Auſtern im

„Rüttli.“
Als Weihnachtsgeſchenk empfehle ich ge

malte Rouleaux, auf welche, auf vorherige
Beſtellung, jeder gewünſchte Gegenſtand
nicht nur gemalt, ſondern auch auf Ver
langen aufgenommen wird.

C. W. Steuer sen. Maler,
kl. Steinſtraße Nr. 209.

Eine große Sendung Nieder-
länder Tuche, Buckskins, Mäntelſtoffe,
echte Sammet-, wollene und ſeidene Weſten
in ſehr großer Auswahl, ſeidene Shawls, Hals
und Taſchentücher, Cravatten, Shlipſe, wie
auch noch mehr in dieſes Fach einſchlagende
Artikel zu auffallend billigen Preiſen, wel
che nie wieder vorkommen. Der Verkauf
dauert nur bis zum 15. d. M. und bittet
um einen recht zahlreichen Beſuch

G. Rothkugel, Leipz. Straße Nr. 282,
dem goldnen Löwen gegenüber.

11 Pfd. große Smirn.
Roſinen, ſchön geleſen,
für 1 Thlr., und ſchö-
nen weißen Havan-
naHonig empfiehlt

Anton Zeiz,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich:
große geleſene Roſinen, à Pfund 3 Sgr.,
Back-Zucker, weißen und trocknen, à Pfd.

4 Sgr. 8 Pf.
neue zant. Corinthen, à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.

Robert Lehmann,
große Ulrichsſtraße u. Klausthor.

Holz- Auction. Montag den 13.
d. M. früh 10 Uhr werden hinter dem
Garten von Dieskau Stangen und Reis-
holz von Erlen, Eſchen und Akazien meiſt
bietend verkauft. von Hoffmann.
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Couriers,

noch immer in Paris.
Conferenz mit Herrn Guizot.
ſich, wenn die „Schweizerfrage“ erledigt iſt, nach Jtalien
begeben und ſämmtlichen italieniſchen Höfen dieſelben Ver-
ſicherungen wiederholen, welche ihnen durch Lord Minto ge-
geben worden ſind.

terer Stadt iſt die Ruhe wiederhergeſtellt;
dauert die Bewaffnung noch immer fort.

Weizen

Beilage zu Nr. 289
de s

Halliſcher Zeitung für Stadt
Freitag, den 10. December 1847.

und Land.

Frankreich.
Paris, d. 3. December. Der britiſche außerordent-

liche Beauftragte, Sir Stratford-Canning verweilt
Geſtern hatte er eine mehrſtundige

Man will wiſſen, er werde

Die Neuenburgiſche Angelegenheit ſoll Veranlaſſung zu
einem Miniſterrath gegeben haben, der von dem Konig prä

ſidirt worden iſt. Obgleich man nicht vorausſetzt, daß dieſe
Frage Veranlaſſung zu einer ernſten Verwickelung geben

werde, will man doch auf alle Falle gefaßt ſein und be-
halt ſich vor, ſowohl die Rechte des Königs von Preußen,
in ſeiner Eigenſchaft als ſouveräner Furſt von Neuenburg,
in jeder Weiſe zu unterſtutzen, als auch die Rechte der Eid-
genoſſenſchaft, in ſo weit ſie auf den Buchſtaben des Bun
desbeſchluſſes und das Uebereinkommen zwiſchen Neuenburg
und der Eidgenoſſenſchaft beruhen, aufrecht zu erhalten.

Die engliſche Flotte, unter dem Befehle des Admirals
Parker, kreuzt gegenwärtig auf der Hoöhe von Marittimo,

an der ſicilianiſchen Kuſte. Ein Theil derſelben ſoll nach
Jn letzPalermo, der andere nach Livorno beſtimmt ſein.

Toscanain

Amerika.
Nach Briefen aus Veraeruz vom 1. November hatte

das Heer Verſtärkung erhalten, und mehrere mexikaniſche
Städte ohne erheblichen Widerſtand beſetzt.
Beſchluß des mexikaniſchen Kongreſſes war Santana abge-
ſetzt und General Rincon an ſeiner Stelle zum Oberbefehls-
haber der mexikaniſchen Truppen ernannt worden.

Durch einen

e

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 8. December. (Rach Wispeln.)

58 63! Gerſte 282 36Koggen 40 46 Hafer 26 2271
Getreidebericht. Berlin den 8. December.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 66—73
Roggen loco neuer 45-—48

pr. April Mai k. J. 46--46
Hafer 48/52pfd. 26 29

4858pfd. pr. Frühjahr 28
Gerſte 43-44

Rüböl loco 118 bz.
pr. Fruühjahr 11

Spiritus loco 22 bz.
Frühjahr 2B/, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 9. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. December: 19 Zoll unter 0.

à

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 8. December.

Zf.SBrief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 31/, 92 915, Pomm. Pfnudbr. 32/, 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 94 93K e w 5838, geh do. 32 96s U. Meum. O. B. ga-Schuldverſchr. 81/, 875, 87 rant. do. s
t Stadt 9 91 Pr. Bk.A.Sch.) 108 S

e 7Wſtpr. Pfandbr. 31 90 Frdrchsd'or. 12327 131Großh. Poſ. do. 4 101, 100 And. Goldm. à 4
do. do. 2 92 913 5 Thlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 31/ 2 942 Disconto 31 48

Eiſenbahn Actien.
Volleing. Z3f. 3f.Amſt. Rott. 4 97 B. do. Pr. Dbl. 4Arnh. Utr. 4 OSchl. Lt. B. 4 100 G.
552 5 1208, B. verdo. P. Obl. S o. Pr. B. zB. We S B.9. P. 2 ein. m.Brl. Stettin 4 113 B. 113 G. do. P. Obl. 4 S
Bonn Köln. 5 do. St. gar

r S Tr 89 B.do. P. Obl. S ag. SChemn. Riſa. 4 u e P. Sr. e
Köln Mind. 96* a bz. u. B. St. Vohw. 4 71 B.
do. Pr. Obl. 4! 981 bz. do. P. Obl.) 5 99 B.

Se er v h5 D. V. W.Hretd. Sörl. 4 100 V. do. P. Obl. 5 102 8.
2 x 98 B. Zarsk. Selo. 68 G.o. do. P. Dbl.Gloggnitz. 4 Quittungs SHmb. Bergd. 4 Bogen. S
Kiel-Alton. 4 112 G.
Leipz. Dresd. 4 Aach.Maſtr. 30 78 B.
eöb. Zittan. Berg. Märk. 70 80 B.Magd. Hlbſt. 4 1172 G. Berl. Anh. B. 45 [109 B.
Magd. Leipz. à Bexb. Ludwh. 70 S
R Szi. D. 1 r 8 d herMk. Thür. V. Sdo. P. Hbl. 4 92 bz. Magd. Witt. 509 77 B.
do. P. Obl. 5 101 bz. Mecklenburg. 90
33 5 100 B. C 63 a 62 bz.rdb. K. Fd. 4 St. Pr. 89 88 B.OSchl. Lt. A. 4 107 B. Starg. Poſ. 70 (82 B.

Jm Kronprinzen
Hr. Rittmſtr. v. Schröder a. Kaſſel.
u. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Frau Oberſtlieut. v. Geuſau a. Farrnſtedt.
Hr. Techniker Heckmann

Die Hrrn. Kaufl. Schulten
a. Düren, Janlink a. Kelſterbach, Baumann a. Duſſeldorf.

Stadt Zürich: Hr. Artillerie Hauptm. v. Schorlemm.r m. Gem.
a. Erfurt. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Wallis a. Magdeburg, Dr.
Walter a. Mennewitz. Hr. Amtsverw. Thiele a. Kauchlier. Die
Hrrn. Rentiers Nichols a. London Braukmer a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Dr. jur. Hoffmann a. Hil
desheim.

Goldnen Ring:

Die Hrrn. Kaufl. London u. Janſen a. Potsdam,
Markhardi, Hammer u. Schuchardt a. Berlin, Kurz a. Mainz,
Beßler a. Leipzig.

Hr. Gaſtwirth Bergner a. Querfurt. Die Hrrn.
Amtl. Fretſchel a. Bernburg Knaut a. Magdeburg. Hr. Guts
beſ. Lauer a. Utterode.
Berlin Walther a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Werner u. Krauſe a-
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Engliſcher Hof: Hr. Kaufm. Hoffſtadt a. Berlin. Die Hrrnu. Nagel a. r Hr. Kaufm. Diony a. Stettin. Hr. [Offiz.
u Thuümler a. Altenburg, Schimmelſchmidt m. Gem. v. Leuchtenberg a. Berlin.
a. Rockendorf. Hr. Amtm. Dietz a. Culten. Hr. Schichtmſtr. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schöpfheim a. Tuübingen. Hr. Ju
v. Stüntz a. Langenſalza.. Hr. Partik. v. Henneberg a. Ham welier Kaubiſch u. Hr. Schneidermſtr. Dießler a. Berlin. Hr.
burg. Hr. Syndikus Graäbner a. Ringenwalde. Hr. Privatm. Lederhdlr. Heinemann a. Elberfeld. Hr. GeſchaftsReiſ. Hart

Tibelitz a. Prag. mann a. en RGoldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Lamprecht a. SWerlin, Hei- u l en Werner J r med.mann a. Hannover. Die Hrrn. Partik. Foöörſter a. Brandenburg, den Kaufm. Ritt Klel. Dr antor Schöppe
Schollmann a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Welzig a. Schwerin. Hr. a. Oldenburg Hr. Kaufm. Ritter a. Kiel. Hr. Goldarb. Stein
Buchhdlr Buchmann 'a. Dresden z bach a. Hamburg. Hr. Partik. v. Leble a. Friedrichsthal.

Zur Eiſenbahn: Hr. Aſſeſſor Schrothammer m. Sohn, Hr. Pred.
Stadt Hamburg Hr. Amtm. Koſt a. Genthin. Hr. Gutsbeſ. Wille u. Hr. Poſt Jnſp. Schröder a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Reckleben a. Langenweddingen. Hr. Oekon. Meißner a. Wörb- Kummer u. Schneider a. Weimar, Reuter, Sander u. Wein
zig. Hr. Amtm. Matthia m. Gem. a. Kriegsdorf. Hr. Fabrik. zweig a. Hamburg.

Cigarren Zündhütchen bei Ein ordentlicher Barbiergehülfe wird ſoBekanntmachungen. F. A. Hering. e geſucht Ober Leipzigerſtraße Nr. 1655.
Berliner Stangen-Taback

e ne du e Als Wieihnachts- Gegenſtände
käufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt,

W. Fürſtenberg. für Herrenempfiehlt vorzüglich ſchöne Beinkleider und Weſtenſtoffe, ſeidene und wollene Shawls,
Einladung. ſchwarzſeidene und Ball Halstücher, Buckskin-Handſchuhe, Chemiſettes und ſeidene

Heute Wurſtfeſt bei Ratſch in Böll- Taſchentücher zu äußerſt billigen Preiſen

verg. die Tuchhandlung von Ludwig Breitfeld,
G Stei Nr. 130.Auf dem Rittergute Dieskau ſind vier roße Steinſtraße Nr. 130

Stück brauchbare Zugpferde zu verkaufen. anguer ut eEin Logis von 4 Stuben nebſt Kam- in ſetzi H „Hi t
mern und übrigem Zubehör iſt von nächſte n jetziger neuer Fayon empfing und empfiehlt Ludwig Vreitfeld.

Oſtern ab zu vermiethen Märkerſtr. Nr. 458. Patentirte
Ein Hausknecht und ein Laufburſche fin-den ein Unterkommen bei dem Gaſtwirth Double Slipfe u. Cravatten, in Atlas, Taffet, ſchwarzen und

Zumpe im goldenen Herz in Halle. Shawls, Tücher, Chemiſettes, Kragen u. Manſchetten für Herren,
fiehltEin Lehrburſche kann ſofort in die Lehre enp

treten beim Bäckermeiſter L. Emanuel, Herrmann Schöttler im Haarſchneide-Salon,

Graſeweg Nr. 843. große Ulrichsſtraße Nr. 4.
G o1dberger'sGalvanvo-eleetriſche Rheumatismus-- Ketten

à Stück mit Gebrauchs Anweiſung 1 Thlr. ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr.
Dieſe galvaniſchen Ketten ſind ein bereits bewährtes Heil- und Präſervativ- Mittel gegen Nerven- und rheuma-

tiſche Uebel und Congeſtionen und auch ſchon vielfach von achtbaren Aerzten bei ihren Patienten mit Erfolg angewandt
worden. Eine Aufzählung der Atteſte, die mir von vielen glaubwürdigen Perſonen über die Wirkſamkeit meiner galvaniſchen
Ketten ertheilt wurden, halte ich für überflüſſig, weil dieſe Zeugniſſe bei meinen Herren Depoſitairen einzuſehen ſind. Jch er-
laube mir nur zu bemerken, wie die Wirkſamkeit dieſer meiner Ketten durchaus auf den einfachſten chemiſch- phyſikaliſchen Grund
ſätzen beruht und ein jeder Chemiker, Phyſiker und Arzt, bei einer geneigten Prüfung meiner Ketten, ſich gewiß für deren

Brauchbarkeit und Nützlichkeit entſcheiden wird, und läßt die eigenthümliche Conſtruction derſelben, welche meiſt auf Erzeugung
eines galvano-electriſchen Stromes gerichtet iſt und das Charakteriſche meiner Ketten bildet dieſelben weſentlich von den
ſogenannten „Rheumatismus Amuletten* oder „Ableitern“ unterſcheiden, welche übrigens auch in ihrer äußern Form durchaus
keine Aehnlichkeit mit meinen Rheumatismus-Ketten“ haben. Depoöt's befinden ſich in Alsleben bei Herrn Rath-
mann Fr. G. Meiſe, in Eisleben bei Herrn Anton Wieſe und in Wettin bei Herrn Theodor Schreiber.

J. T. Goldberger in der freien Bergſtadt Tarnowitz.
Fabrik von galvano-electriſchen Apparaten.

Grober Cigarren Abgang von ſeltener Güte
aus rein amerikaniſchen Tabacken, à t 5 Sgr. G t für 1 Thlr.

Halle, Strohhof. Ernſt Vecker.
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Empfehlenswerthes Weihnachtsgeschenk. z

Jn Zter Auflage erſchien im Verlage von Jm.Tr. Wöller in Leipzig und kann durch jede Buch
Zhandlung des Jn und Auslandes bezogen wer 9
gin, in Halle bet C. A. Schwetſchke und Sohn:

3 Brieſfſteller e8 fur die 5z weibliche Jugend 8
5

e

9

während und nach der Schulzeit.
Eine Anweiſung zum Briefſchreiben durch Regeln Bei-

V lichen Geſchlechts.Für Lehrer und Schülerinnen in Töchterſchu
5 len, ſo wie zum Selbſtunterricht.

Von

8 C. E. Hartmann,Conſiſtorial Aſſeſſor und Schulinſpector zu Cöthen.
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage,

c enthaltend eeine Sammlung wirklich geſchriebener Briefe von berühmten
Männern und Frauen, zu Muſterbriefen und Leſeübungen.
e eleg. broch. (400 höchſt reichhaltige Seiten des größten 8

5 Octavformats).00 Drei 8Auf je 12 Exemplare 1 gratis: bei 25 Exemplaren ein
billigerer Partiepreis.)

3 Dies iſt kein gewöhnlicher Briefſteller, der blos Sche
mas zu Briefen giebt, ſondern ein höchſt umfaſſendes und 18
gzgründliches, von einem tüchtigen Pädagogen aus gereifterh Lehrpraxis hervorgegangenes, auf feſte Unterlagen ſich in

nd Werk. Nicht nur in der pädagogiſchen Welt h o
ſich ſeit einer Reihe von Jahren als Schul- und Hülfsbu

in wiederholten Auflagen einen ausgezeichneten Ruf erwor

ben auch als Rathgeber für das ſchon gebildete und
Zerwachſene Mädchen, ſo wie für die Frau hat es
ſeine große Nützlichkeit, welche durch die neue höchſt ſorg
göfältige Bearbeitung immer noch mehr erhöht worden iſt, vor
rtfti bewährt. Zu Feſt und Gelegenheitsgeſchenken dürfte 9

s ſich ganz beſonders eignen.e
e

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
G. A. Verdam (vorm. Prof. der prakt. Mechanik zu Gra-
venhagen) Grundſätze, nach welchen alle Arten von

a mpfmaſchinenzu beurtheilen und zu erbauen ſind. Ein populäres Hand
und Lehrbuch für Maſchinenbaumeiſter Fabrikbeſitzer und
Gewerbsſchulen. Iſte und 2te Abtheilung, enthaltend: allge-
meine und beſondere Betrachtungen über die mechaniſche Kraft
des Dampfes; Beſchreibung verſchiedener Arten und Formen
von Dampfmaſchinen, Berechnung der Kraft derſelben 2c.
Aus dem Holländiſchen überſetzt von Vr. Chr. Heinrich
Schmidt. Zweite, ganz umgearbeitete und um 10 Bogen
und 10 Tafeln vermehrte aber im Preiſe nicht erhöhete Auf-
lage, bearbeitet von Dr. Carl Hartmann. 8. 2 Thlr. 15 Sgr.

Die erſte Auflage dieſes Werks iſt in mehreren kritiſchen
Blättern, namentlich in Gersdorf's Repertorium von 1834
und 1835, als das vollſtändigſte und brauchbarſte unter allen
Schriften über Dampfmaſchinen, angezeigt worden. Die neue

ſpiele und Stoff zu Briefen aus dem Kreiſe des weib nik u

Auflage kann mit Recht als eine umgearbeitete und ſehr ver
mehrte angeſehen werden. Wenn man aber auch bedenkt, welche
Verbeſſerungen die Dampfmaſchine in den letzten 15 bis 20 Jah-
ren erhalten hat, wie die Lokomotive erſt innerhalb dieſer Zeit
das geworden iſt, was ſich jetzt von ihr ſagen läßt, daß dieſe
in der erſten Auflage auf wenigen Seiten abgefertigt werden
mußte wenn man ferner bedenkt, welche Vervollkommnungen die
ausgedehntere Anwendung des Expanſionsprinzips bei der Dampf-
maſchine veranlaßt hat: ſo wird man leicht begreifen, daß man
ſelbſt bei möglichſter Wortkürze die neue Auflage dennoch um
10 Bogen und 10 Tafeln vermehren mußte. Mit der Erſchei-
nung dieſer 2ten Auflage iſt nun das ganze in 4 Bänden und
einem Ergänzungsband beſtehende große Werk: Grundſätze
der angewandten Werkzeugskunſt und Mecha-

von dem dieſe 2te Auflage des Aten Bandes lſte und
2te Abtheilung bildet, wieder vollſtändig in allen Buchhandlun-
gen zu haben.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen und
in allen guten Buchhandlungen zu bekommen:

J. G. Drouinet-Jaudin,
Dr. der Medicin, prakt. Arzt zu Paris, Ritter ec.,

von d er
Abmagerunund Abzehrung, deren verſchiedenen Urſachen, Formen und

Heilungsarten, nebſt gutem Rath fur alle magern Per-
ſonen, oder: Angabe der Mittel, durch welche ein Jeder
ganz nach ſeinem Belieben eine größere oder mindere Wohl-
beleibtheit erlangen kann. Nach dem Franzoöſiſchen von r.
Dritte, mit einem Anhange uüber die Fettleibigkeit und de
ren Heilung vermehrte Auflage. 12. Broch. 1847. 121 Sgr.

Eine Menge Perſonen leiden an der Abmagerung, ſo daß
der Körper faſt täglich mehr und mehr abzehrt; um nun dieſem
Uebel abzuhelfen befolge man die in dieſem Werkchen angegebe
nen Mittel und der Körper wird eine ſolche Wohlbeleibtheit er
halten, wie man ſie nur wünſcht.

Bei F. Kuhnt in Eisleben ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Erinnerung an Kisleben und die
Umgegend.

12 Ansichten in eleg. Umschlag nach der Natur ge-
zeichnet von O. Warmholz. Preis 221 Sgr.

Diese Ansichten sind bis jetzt die schönsten und billig-
sten, die bis jetzt erschienen sind und auswärtigen REislebern
besonders zu empfehlen.

Für Eltern und Erzieher.
Der Weg zum Paradies.

Eine Beleuchtung der Haupturſachen des phyſiſch morali-
ſchen Verfalls der Culturvölker, ſo wie naturgemäße Vor
ſchläge, dieſen Verfall zu ſuühnen. Ein zeitgemäßer Aufruf
an Alle, denen 3437 Gluck und Menſchenwohl am Herzen
liegt. Von W. Zimmermann. Zweite, ganz verän-
derte und ſehr ſtark vermehrte Auflage. 8. Geh.

Preis: 15 Sgr.
Dieſe Schrift hat mit Recht die Aufmerkſamkeit der gan

zen pädagogiſchen Welt auf ſich gelenkt; weßhalb dieſelbe hier
ſchon, kurz nach ihrem erſten Auftreten, in zweiter Auflage
und in einer vielfach verbeſſerten und erweiterten Form erſcheint.

Zu haben in allen Buchhandlungen.
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Bernſtein-Cigarrenſpitzen em
A. Spivent a J

Erfurter
Winter-Schuhwaaren,

aus der Fabrik von Herrn Franz Büch-
ner, empfing eine neue Sendung

Jean Dinges,
am Kronprinzen Nr. 912.

8

Die Eröffnung der
W eihnachts-Ausstellung

von Conditorei- Waaren bei L. Blanu,
große Ulrichsſtraße Nr. 75,

beginnt Sonnabend den 11. December
in anerkannter großer Auswahl. Beſonders mache ich noch auf die großen Gruppen
und humoriſtiſchen Scenen aufmerkſam, unter denen vorzüglich eine große
Löwenjagd und Sceenen des Baron Eiſele und Dr. Beiſele bemer-
kenswerth ſind.

Ein fettes Schwein, 4 Wispel gute
Aepfel, 2 Schock Pflaumenbäume ſind zu
verkaufen in der Fuchsmühle a. d. Götſche.

Ohlhoff.

Holz- Auction.
Sonntag den 12. Decbr. Nachmittags

2 Uhr beabſichtige ich auf dem Anger vor
Canena eine Quantität Pappeln und
Weiden mit ſtarkem Oberholz meiſtbietend
zu verkaufen.

Schönnewitz. G. Freyer.

Reſtauration Schkeuditz
Sonntag Concert und Tanzmuſik auch

giebt es Karpfen und Pfannkuchen.

Sehr ſtarken, fetten geräuch. Silber-
lachs und ſchönſte große Spickaale, à St.
4, 5 und 6 Sgr., bei

G. Goldſchmidt.

Bekanntmachung.
Der Schornſteinfegermeiſter Stephan

von Schraplau beabſichtigt kommenden
Montag, als den 13. Decbr. d. J., die
Schornſteine des Ritterguts Teutſchen
thal auszubrennen, welches hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

50 Stück Schaafe ſtehen zum Verkauf
bei Müller in Dederſtedt.

ccc-m—

Ein in der Stadt belegenes nahrhaftes
Backhaus iſt ſofort zu verpachten durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 209.

C

Eine Landwirthſchafterin ſucht baldigſt
eine Stelle durch J. G. Fiedler in Halle.

3000 Thlr. im Ganzen oder getrennt
ſind auf gute Hypothek auszuleihen. Nä-
heres hierüber Jägerplatz Nr. 1086.

Stadttheater.
Freitag den 10. Decbr. Zum Erſtenmale

wiederholt: Der verkaufte Schlaf,
Lebensbild in 3 Abtheilungen.

Die Direction.

Damen- Unterröcke
in Roßhaar, ſogenannte Crinolinis in weiß, ſchwarz und grau,
Manilla-, Wallis-, Damaſt-, Piqué-, graue und weiße Staubröcke,
Schnurenröcke, mit Roßhaar gefütterte Steppröcke in allen Weiten und
Qualitäten empfiehlt zu Fabrikpreiſen Händler.

Schweizer Geſundheits-Sohlen,
in den engſten Damenſchuhen zu tragen, empfiehlt billigſt, um damit zu räumen,

Händler.
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J Pagenoder Gummi-Gürtel, um die Kleider aufzunehmen, empfiehlt als etwas ganz

Praktiſches Händler.An rl Zur guütigen Beachtung.
Der ausgebreitete Ruf meiner ſeit mehreren Jahren bekannten

cardianaleptiſchen Morſellen und Bonbons
und die allgemeine Anerkennung ihrer heilkräftigen Wirkſamkeit für Magen- und
Bruſtleidende, hat mich veranlaßt, auch für meine nichtleidenden Mitmenſchen etwas
Beſonderes und Wohlſchmeckendes herzuſtellen. Es ſind dieſes meine neu

erfundenen Darpf-Thee-Tafeln,
aus den ſchönſten Thee-Aromen, mit Beimiſchung des beſten Zuckers c. beſtehend,
welche ich auch wegen ihrer ſchnellen und einfachen Zubereitungsart beſtens empfehle.
Die Preiſe ſind:

Nr. 1. für 1 t grünen Thee
Nr. 2. 1 do. mit Rothwein und Vanille 15 Sgr. in 4 Tafeln.
Nr. 3. 1 do. mit Rum und Vanille
Nr. 4. 1 do. mit feinſtem Gewürz 12 Sgr. in 4 Tafeln.

Auf eine Tafel 10 bis 12 Taſſen kochendes Waſſer gegoſſen, liefert ſofort den kräf-
tigſten und wohlſchmeckendſten Thee.

D. Lehmann, Morſellen- und Bonbon Fabrikant.
Leipzigerſtraße Nr. 396.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, zwiſchen Cöthen und

Bernburg mit neuen maſſiven Gebäuden,
vollkommenem Jnventario, 126 Flurmor-

Geſuch.
Sollte ein Candidat der Theologie (oder

mehrere im Verein) geneigt ſein, auf die
Dauer des Winters für einen der Unter-
ſtützung bedürftigen Prediger gegen eine gen Acker, Wieſen und Gärten, größten-
angemeſſene Remuneration einen Theil der theils Weizen und Luzerne Boden, alles
Sonntagspredigten zu übernehmen, ſo wird beſter Kultur. Das Nähere auf portofrele
derſelbe erſucht, ſeine Adreſſe an Herrn Anfrage.
Candidat Schlunk, welcher das Weitere Preußlitz bei Cöthen.
gefälligſt beſorgen wird, abzugeben. F. Diener

Palm-Wachslichte,
70 Prozent billiger als Wachslicht, das
richtige Pfund von 32 Loth à 10 Sgr., bei

W. Fürſtenberg.

Feinſte weiße Milly-Kerzen, beſte
Stearin- Lichte verkauft billigſt

W. Fürſtenberg.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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